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KURZ + BÜNDIG

Adventsbasar im B+O
BRÜHL. Am Samstag, 1. Dezember
findet im B+O-Seniorenzentrum der
traditionelle Adventsbasar statt.
Zwischen 12 und 18 Uhr herrscht in
der Mannheimer Landstraße 25 vor-
weihnachtliches Treiben, das Besu-
cher wie auch Bewohner auf die
Adventszeit einstimmen soll. Stände
mit Glühwein, Waffeln und heißen
Würstchen sorgen für das leibliche
Wohl und auch die Unterhaltung-
kommt nicht zu kurz. Die Handar-
beiten der Bastelgruppe können
bestaunt und auch erworben wer-
den und wer sich für das Senioren-
zentrum oder den neuen Wohnbe-
reich interessiert, kann sich alles
gerne zeigen und erläutern lassen.
Alle Interessierten sind eingeladen,
mit den Heimbewohnern zusam-
men den Advent zu genießen. mb
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die Frauengruppe zum Besten. gbm

nicht unerwähnt. Zum Schluss ap-
pellierte der Bürgermeister an die
Neubürger: „Schauen Sie sich das
Leben hier an und bringen Sie sich
dort ein, wo Ihre Interessen liegen.“

Umrahmt wurde die Begrüßung
der Neubürger von den Jagdhorn-
bläsern der Sportgemeinde, von der
Jazztanzgruppe des Turnvereins,
den Chören des GV „Konkordia“ und
MGV „Sängerbund“ sowie von ei-
nem Ehrungsreigen für Bürger, die
sich beim Gemeindejubiläum be-
sonders engagiert haben. ch

� 100 Geehrte stehen . . .

ist uns leider ausgegangen“, räumte
Göck ein, allerdings werde schon
über die Ausweisung eines neuen,
kleineren Baugebietes diskutiert.
Bislang könne er bei Anfragen allen-
falls auf die Bauträger in bestehen-
den Baugebieten verweisen.

Pluspunkte für Brühl seien auch
die schöne Naturerholungsland-
schaft rundum und die dennoch ef-
fektiven Verkehrsverbindungen zu
den Großstädten sowie „unsere gu-
ten Kinderbetreuungsangebote“,
die schon ab dem zwölften Lebens-
monat einsetzen. Auch das facetten-
reiche Kulturprogramm ließ Göck

Größenordnung sind die Mittel be-
grenzt und wir brauchen einen ge-
wissen Mut zur Lücke, sonst würden
wir schnell in die Schuldenfalle tap-
pen“. In der Gemeindekasse habe
man keine Verbindlichkeiten, son-
dern sogar wieder ordentliche Rück-
lagen zu verwalten, die auch dazu
eingesetzt würden, die bestehenden
öffentlichen Einrichtungen auf mo-
dernem technischen Stand in
Schuss zu halten. Als geplante Bei-
spiele nannte er das Hallenbad und
die Festhalle, die um ein Foyer er-
weitert werden soll. „Immer wieder
habe ich Anfragen nach Bauland – es

eine, Institutionen oder Gruppie-
rungen vorzustellen. Und so über-
wog die Zahl der „Altbürger“ die der
Neubürger um ein Vielfaches.

Doch diese Wenigen wurden mit
umso freundlicheren Worten in
Brühl begrüßt, „ich denke, dass Sie
gerade in dieser Jubiläumszeit der
Gemeinde schon bemerkt haben,
dass Sie in Brühl herzlich willkom-
men sind“, betonte Göck. Der Bür-
germeister stellte zunächst die viel-
seitige Infrastruktur des Ortes vor,
„das ist möglicherweise nicht alles,
was Sie sich vielleicht wünschen mö-
gen, aber in einer Gemeinde unserer

Neubürgerempfang der Gemeinde: Zielgruppe folgt der Einladung in geringerem Maße als „Altbürger“

Freundliche Begrüßung für die „Neuen“

Die Jazztanzgruppe des TV Brühl unter Leitung von Marietta Buse und Akteure weiterer Ortsvereine empfingen die Gäste mit einem unterhaltsamen Programm. BILD: SCHWERDT

Heute in der Schutzengelkirche: Gedenkwortgottesdienst

Bestärkung für Trauernde
BRÜHL. „Bedenkt: den eignen Tod,
den stirbt man nur; doch mit dem
Tod der andern muss man leben“,
schrieb die Dichterin Mascha Kalé-
ko. Mit dem Tod konfrontiert zu wer-
den, ist unsagbar schmerzlich.

Der Tod eines nahe stehenden
Menschen verändert alles. Das Le-
ben wird mühsamer, die Bewälti-
gung der alltäglichen Dinge fällt
schwer, der Blick in die Zukunft ist
getrübt. Trauer um einen geliebten
Menschen ist ein langer Weg. Oft
sind es nur kleine Zeichen und Ges-
ten, die gut tun und Kraft geben, das
auferlegte Schicksal zu tragen.

Mitglieder der katholischen
Pfarrgemeinde wollen Trauernden
ein solches Zeichen der Bestärkung
anbieten und laden ein zu einem Ge-
denkwortgottesdienst für verstorbe-
ne Angehörige am heutigen Diens-
tag um 18 Uhr in der Schutzengelkir-
che Brühl, Hauptstraße.

Wer an dem Termin Interesse hat,
aber zu diesem Zeitpunkt verhindert
ist oder lieber ein persönliches Ge-
spräch wünscht, melde sich bei der
Pastoralreferentin Martina Gaß, Te-
lefon 76 32. Wer einen Fahrdienst
benötigt, kann ebenfalls unter dieser
Nummer anrufen. mag

BRÜHL. Zu einem Vortrag lädt die Se-
nioren-Union ein. MdB Olav Gutting
gibt seinen „Bericht aus Berlin“ am
Donnerstag, 6. Dezember, 15 Uhr, in
der „Rastsstube“ in Brühl, Haupt-
straße 2. rn

Senioren-Union

Olav Gutting gibt
„Bericht aus Berlin“

Wir gratulieren! Heute feiert Irm-
gard Bergmann, Neugasse 16, ihren
92. Geburtstag.
Rheingold-Lichtspiele. 18.45 Uhr
„Lissi und der wilde Kaiser“, 20.30
Uhr „Nach 7 Tagen ausgeflittert“.

KURZ NOTIERT

Zahlreiche beim Gemeindejubiläum engagierte Mitbürger zeichnete im Rahmen des Neubürgerempfangs Bürgermeister Dr. Göck (Foto o., mit Amtskette) aus, in vielen Fällen
stellvertretend für ganze Gruppen oder Vereine. BILDER (2): SCHWERDT

Neubürgerempfang: Engagement für Jubiläum ausgezeichnet

100 Geehrte stehen
für 2000 Aktive
BRÜHL. Beim Neubürgerempfang
wurden Menschen geehrt, die „un-
ser Gemeindejubiläum zu dem ge-
macht haben, was es war: eine Reihe
von großartigen, besonderen, im-
mer aber stimmungsvollen, be-
schwingten Veranstaltungen, die
alle Facetten des Lebens in Brühl
und Rohrhof aufgezeigt haben“, be-
tonte Bürgermeister Göck. Über 100
Personen wurden geehrt – zumeist
stellvertretend für ganze Gruppen
oder Vereine –, so dass Göck davon
ausgeht, dass letztlich 2000 Men-
schen aktiv mitgearbeitet haben.

Alle am Festumzug beteiligten
Gruppen erhielten ein Sektpräsent,
die übrigen Aktivposten des Jubilä-
ums unter anderem eine silberne
Medaille mit Brühler Motiven, einen
Ehrenteller, einen Hufeisen-Anhän-
ger beziehungsweise einen speziel-
len Bildband über die Feierlichkei-
ten. Für den Volkslauf im März und
die Theateraufführung wurden
Claudia Stoll, Hermann Sponagel
und Ralph Schäfer von einer Arbeits-
gemeinschaft der Leichtathleten so-
wie Steven Smith für die KjG geehrt.

Für die Jubiläumsausstellung,
den Tag der offenen Tür im Bauhof
und Aktionen rund ums Festwo-
chenende zeichnete Göck Hans Wei-
he und Günter Staudt vom Heimat-
verein, Erich Harsch und Fritz Wal-
ker für den Bauhof, Helmut Gärtner
für den Personalrat, Wiesenschütz
Albert Fichtner und die „Fabelhaften
Shakerboys“ aus. Weitere Dankes-
worte gingen an die Agentur für Ar-
beit, die mehrere Helfer zur Verfü-

gung stellte, die Firma „Procon-
vent“, die Medien, darunter die
Schwetzinger Zeitung, an die Spon-
soren Peter Ickrath (Sparkasse) und
Otmar Kehder (Volksbank) sowie
Ehrendame Katharina Stoll.

Für die Durchführung des Fest-
wochenendes mit dem Umzug er-
hielten Werner Weidner vom Roten
Kreuz, Stefan Mehlich von der Feu-
erwehr, Werner Fischer vom Reitver-
ein, Günther Moos für den ASV 1965
Brühl, von der Jubiläumskommissi-
on Joachim Roßrucker, Albrecht
Cardano, Helmut Göhring und Klaus
Knaier, „Ortsbüttel“ Erich Volk, Zug-
Patin Ingrid Nessel, „Kurfürst“ Wal-
ter Schleich, Zugmarschall Gert
Stremmel, die Pfarrer Andreas Maier
und Walter Sauer, Pfarrer i. R. Oskar
Ackermann, der frühere Bäderchef
Herbert Montag, Bühnenbildner
Harold Michl sowie Jubiläumsmitar-
beiter Stefan Woitalla und Georg
Broll Anerkennungspräsente.

Moderator Gerhard Luksch sowie
Ralf Strauch, Paul Wüst und Hans
Weihe als Heimatbuch-Team, Karin
Rabach-Friedrich, Gernot Rausch
für die Betreuung der Internetseiten,
Horst Zohsel, die Kommissionsmit-
glieder Werner Fuchs, Wolfram Got-
he und der langjährige „Kulturchef“
und neue Hauptamtsleiter Lothar
Ertl waren weitere Personen, die auf
der Bühne ausgezeichnet wurden.

Zum Abschluss dankte Bürger-
meister-Stellvertreter Werner Fuchs
dem Bürgermeister selbst und des-
sen Lebensgefährtin Margareta Kla-
sen für deren Engagement. ch

Gemeinschaftskonzert: „4Tones“ und Sinfonisches Blasorchester

Poppig bis weihnachtlich
BRÜHL. Die „4Tones“ der Schutzen-
gelgemeinde Brühl/Rohrhof und
das Sinfonische Blasorchester Brühl
laden ein zum gemeinsamen Kon-
zert am Sonntag, 2. Dezember, um
17.30 Uhr in der katholischen Kirche
St. Michael in Rohrhof.

Bereits zum dritten Mal findet
nun die erfolgreiche Zusammenar-
beit der beiden Ensembles ihren Hö-
hepunkt in einem Abend, der von ju-
gendlichem Elan, aber auch von tra-
ditioneller Würde geprägt sein soll.
Der Jahreszeit entsprechend wird
eine Mischung von poppigen Songs
bis hin zu traditionellen Weih-

nachtsliedern zu hören sein. Das
Sinfonische Blasorchester steht un-
ter der Leitung von Tobias Nessel.
Mathias Buchta ist der Dirigent der
„4Tones“, bisher bekannt als KjG-
Chor Brühl/Rohrhof. Musikalisch
unterstützt werden die Ensembles
von einer Band, als besonderes
Highlight werden Alexander Prosek
und Julia Rivas, beide Hauptdarstel-
ler des Hockenheimer Musicals
„Max More than a Lifetime“, in solis-
tischen Beiträgen zu hören sein.

Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird von seiten der Veranstalter
gebeten. bu

BRÜHL. Zwischen 400 und 600 Men-
schen ziehen Jahr für Jahr nach
Brühl. Freilich wächst die Gemeinde
nicht in gleichem Maße, da ja auch
ein Wegzug stattfindet und andere
Einwohner sterben. Dennoch be-
deutet der Zuzug, dass sich alljähr-
lich viele Neubürger – von der jun-
gen Familie bis zum betagten Senior
– ein neues Lebensumfeld aufbauen
müssen. Um ihnen dabei Hilfestel-
lung zu bieten, wurde vor einigen
Jahren der Neubürgerempfang ins
Leben gerufen. Dort stellt Bürger-
meister dr. Ralf Göck die Gemeinde
in einer Ansprache vor, Vereine prä-
sentieren sich mit Stellwänden und
Ansprechpartnern oder zeigen auf
der Bühne ihr Können.

Viel mehr Alt- als Neubürger
Doch der mit viel Engagement und
Kreativität vorbereitete Abend
krankte am Freitag daran, dass dieje-
nigen, für die dieser Empfang vor-
rangig gestaltet wurde, zumeist
durch Abwesenheit glänzten – gera-
de einmal jeder 20. neu Zugezogene
nutzte die Chance der Information
und des Gespräches mit engagierten
Bürgern. Letztere waren sehr viele
gekommen, entweder um eine Eh-
rung für ihre Arbeit bei den Feier-
lichkeiten zum 850. Geburtstag der
Gemeinde zu erhalten oder um ei-
nen beziehungsweise mehrere Ver-
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